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Zentrieren der Winkel. 
Von C:11st1w Poize1-, k. k. Geometer .im 'friangulierungs- und Kalkulburea.11. 

�m Verlaufe der Beobachtungen kann der Fall eintreten, dass man aus 
irgend welchen Gründen gezwungen ist, das \Ninkelmessinstrument seit

,wärts jenes Punktes aufzustellen, den man als Triangulierungspunkt gewählt 
hat, also verhindert ist, im Scheitelpunkte der zu messenden \Vinkel zu ob· 
servieren. Lassen sich weiters die Zentrierungselemente hiezu nicht direkt 
messen, wie es zum Beispi el bei Observationen auf Kirchtürmen und ähn
lichen Bauwerken meistens vorkommt, so werden diese Daten auf verschieden
artige Weise, gewöhnlich durch das Verfahren des Ablotens (Projizierung des 
Turmknopfes in die Kammer) oder durch Annah me einer Hilfsbasis mittel. 
bar bestimmt. 

In der Instruktion für Polygonal· Vermessur.gen sind für die zweite jetzt 
allgemeiner angewandte Methode. ausführliche ErHiuterungen nebst Angabe 
Von Beispielen aus der Triangulierung der Stadt Brünn enthalten. 

Durch folgenden Vorgang will ich keinesfalls einen Vergleich mit jenen 
Reduktiqnsberechnungen ausfeilen, sondern bloss einen speziellen, jedoch 
sehr ott durchführbaren Fall wählen, ausser den Beobachtungen von den 
beiden Endpunkten der Hilfsbasis nach dem Zentrum und cle� exzentrischen 
Standpunkte· noch die Richt�ngsbeobachtungen, respektive Repetitions·Winkel· 
messungen, nach den· Basispunkten gelegentlich der Observation am Exzenter 

· mit in den Satz · aufz9nehmen , welchen Winke-1 ich zur Bestimmung der Zen
trierungseleme�te (hier a und r angenommen) besonders verwerten will. 
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. In nebenstehender Figur F1 sei E de_. exzentrische Standpunkt und 
.das Zentrum, auf welches die beobachteten Richtungen ·(Wi11kel) reduziert. 

· 'werden sollen, d. h. so zu bestimmen sind als ob die Messungen von dies
'
em 

Punkte aus vorge·nommen worden wären und AB die gemessene Hilfsbasis. 

Figur F1 
Als gegebene . 

Grössen erscheinen hier ··/ . 
folgende geme ssene · 

''1 ., ! 
t ., ) Werte: die Hil fsb'asis 

AB und die Winkel 
a, ß, y, m und n ; ge� 
sucht werden Winkel � · 

und r, wobei jedoca 
der fragliche \:Vinkel 
n i c h  t durch Ergän". .. 
zung auf I So 11 (als Drei� 

B "'---"'-----------------�-A ecks • /\bsc.hluss} · · be· 

st immt werden soll. 
,...,. , ' . 

· . : .s = 36o0 - (y + x), wovon der Winkel x nur aus den gemessenen 

. Grössen durch Anwendung einer Seitengleichung im Vierecke A B CE abge· 
leitet werden soll. 

. Diese Ableitung diene bloss zur Aufstellung einer dann allgemein gil· 
tigen Formel:· , 

. : \ . . Lindemann und Firmenick wendeten schon auf ähnliche Weise Seiten· 
), ;... . .  · „. 1· • . ' . ' . . ' 

· ·�i-. .. 'gleichungen zur Bereehn�rrg unvollständig gemessener Vierecke an. · 

,,. ii,.' .;::.· ':Neffmen wir C als Spitze des Zentralsy�ternes für unsere. Seitengleichung 

, .. . Figu� ·:f2 . · · ' • · . ... ·an, Wobei die· Gtinstigkeit der · 
· ' · · 

· ·· 

E 
�··Annahme desselben (nach dem·: 

Flächensatze) hier gar keine Rolle 
spielt. Zur sicheren Aufstelfung 

der gewlinscht€n Gleichung· diene· 
die Figur F9, in welcher C 
durch, Drehung um eine Achse. 

B E gedacht nach Cr verlegt . .· 

: . ; . .>�;:�[n k�· + y) •: $itl n . sin (Cl. -:-' m}. 
. . siQ x . sin (ß + n) . sin m . 

wurde : 
sin (x + y)· . .  :::::: 

= 1 • . • . • . . .  daraus ist: 
sin x' 

sin (� + n}. sin m _ sin x: cos y + cos x. sin y 
. �in n . sin (« - m) � 

.·.,; ·'' ;VV.piaüs 
·
durch ltützung und

-
Division 

�;:�.i/;.@enqe Wipkel x resultiert. 

sin x 
beiderseits durch sin y der zu b'estim· 

::·L/1: ;- . , .  · • • . • . • 
sin (� + n). sin m 'i'. ·/.';.„. :/'':/1 ·.: ... ,„ cotg x ·= - co_tg; + . . ( . . . , ... (I. 

···'.::" . .  · • · · sm n. sm a- m). sm 7 
;'..{'.:>:� ' ' · · · 

' s '= 360° - (y + x) "J.."' ', 
--Zur Bestimmung des �ertes von r bilde man oc + !� + '/ - rso.0 = ± � : �· 

Fehlet zu .gleichen Teilen auf diese drei Winkel.. ·; 
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Im Dr�iecke ACE (siehe Figur F1) sind bekannt die Winkel (y + x 
und m ; gesucht wird die Seite r. 

AB. sin p . A E. sin m A E = ·--·--:---- und weiters r = --:------- ..... {II. sm )' sm(m +Y -j--x) 
Mit den nun bekannten Zentrierungs-Elementen (e und r) und der Auf-

lösu . d GI . b 
. .\' r. sin CE p 

( ll . ) b J d ng er e1c ung sm u = ----c·-p-- . . . a gemein er ä. t man ie ge-

Wünschten Werte für die R ichtungen nach den Punkten P1, P2, P� . 

als R1, R2, R3 • • • • .  und so weiter (siehe Figur F�). 
Figur F:i 

. . . . , 

, · Ablesung am Limbus in Graden, Minuten und Sekunden für die Rich· 

.. 

·tun gen . . . .  

von E nach C sei Lu (hier nicht ablesbar) 
„ E „ P1 „ L1 (abgelesen) 
II E " p'.! " L2 " 

„ E „ Pr. „ L3 „ 

„ E 11 A 11 LA n 
· Zusammenstellung der Richtungswinkel bezüglich der Richtung E C: 

·Richtungswinkel von E nach Punkt A ist EA vorne gerechnet, 

11 11 E „ 11 P1 11 e1 = eA-l\EA=5A-(LA�Ll 

11 11 E n „ P2 „ 5:.!= eA-(LA-Li) 

11 11 E • 11 P8 „ i>,1=eA-(LA-Ls) 

11 „ E 11 11 A 17 eA= sA-(LA-LA)=5A 
1-1 Sind nun aus einer vorausgegangenen Arbeit, einer vorläufigen Berech· ;:-"' nung oder aus einet verlässlichen Karte die Entfernungen von C nach den 
,. ··Punkten P,, P2 und P3 bekannt, so folgt: 

Auflösung der Gleichung .... sin ä = ����-� p 
C P  

. � , II 

'• 

·' . , 
·' ,1 
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Sch e ma. 

Logarithmen (mit fünf Dezimalstellen) 
Zah l en 

für P, für P�. für A 
=======#=======i=='============;====--- " 

r 
ist bis auf Centi
meter genau anzugeben 

------- 11 

CP 
nlhrunrsweise in . 

Metern 
·----

sinCEP=sin a, 
blou bis auf Mi-

nuten 

Summ·e = sin J 

Zahlen: 

log r 

cpl. log C P1 

log sin SI 

log sin cl1 

,,, 

log r log r log r 

cpl.log C Pi cpl logC P3 
cpl. log CA . 

(hier bis auf Cenh-
mell�r) 

log sin GA 
log sin 11i log sin 113 (hier bis auf Se-

kundcn) 

log sin hJ log sin J3 log sin JA 
--------

J2 J;I /f A 

.. L1 endgUtiger Wert der Richtung nach P1 auf das Zen � .:·�-• • • " " P2 trum umge· . . �;:� 
• '• 11 " • � rechnet. �:}i 
II II II n II . '/J{� . . Zur Kontrolle der Richtungswinkel nehme man jetzt die Richtung nach: .· ·" 

�: dem zweiten Basisend punkte mit E B zur Anfangsrichtung an und es besteht I_:: · 
Richtungswinkel von E nach B ist 'n = aA + y . ·. : 

• • E " P1 „ s1 = e13 - P1 EB= aR - (Ln -L1�, 
'.Q3ß0 ebenso für a1, ii3,. ltA. 

Um weiters die Werte für d.1, <l,P �3 und 1J'A zu kontrollieren 
:man ztir Berechµupg derselben die Näherungsformel 

� 
· 6 6 r . sin-c E P S d o = 20 .2 5 C p . elcun en an. 

\�'f:' ·\ ',��:·�;� ; . . 
t ":'.· '::,> .'. · .:.:. Reambulierung der �emeindegrenzen. 

, �Cit . d�; , �Qt •irka s e c b. z i g bis a c' ht z i g J ab ren erfolgten Landesvei'':' 
messu,ng, wobei auch die Gemeindegrenzen festgestellt und G ren�·· 

. bes c h r e' i b .u� g.e n verfasst wurden, ist hinsichtlich der Er h a 1 tu n g der 
· ausserorden�lich wichtigen' Grentm�rken wenig oder gar nichts geschehen'. .. : . . . ' ' 


